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a = Anzahl der Tiere, die mit ≤ 100.000     
       Zellen/ml trockengestellt wurden   
       und in der 1. MLP nach dem Kalben 		

  > 100.000 Zellen/ml hatten

b = Anzahl der mit ≤ 100.000 Zellen/ml  
       trockengestellten Tiere

Neuinfektionsrate [%] =
a

b
x 100

Berechnung der Neuinfektionsrate 
aus den MLP-Daten: 

So gelingt die Trockenperiode:

Hygiene

Management

Futter  
& Wasser

Trockensteher- u. Abkalbestall 
sauber und trocken

Einzelabkalbebucht

nach jeder Abkalbung ge-
reinigt und desinfiziert oder 
zumindest neu eingestreut

Vermeidung von Erkrankungen um 
den Geburtstermin (z.B. Milchfieber)  

Energiegehalt der Ration 2 Wochen 
vor dem Trockenstellen verringern, 
um eine Milchleistung von max. 	
15 kg zu erreichen

Tränkewasser  zur freien Verfügung

BCS 3,25 – 3,75

antibiotische Trockensteller Zitzenversiegler

Euterbehandlung

Stressvermeidung

gleich bleibende Kuhgruppen

Kälber nicht in Sicht- 
oder Hörweite aufstallen

kein Laufen-
lassen der Milch

Bedarfsgerechte Ration mit ausreichend Vitamin 
A und E, Selen, Kupfer, Zink und Betakarotin

Bis zu 60 % der klinischen Mastitiden in der Frühlaktation sind auf Infektionen in der Trockenperiode zurückzuführen. Daher stellt diese 
Zeit eine herausragende Gelegenheit zur Verbesserung der Eutergesundheit dar. Es gilt vor allem, Neuinfektionen mit umweltassoziierten 
Mastitiserregern zu vermeiden, da der Hauptübertragungsweg für kuhassoziierte Mastitiserreger (das Melken) in dieser Zeit wegfällt.

Angestrebt wird eine 
Neuinfektionsrate < 15 %

m e r k e

So gelingt die Trockenperiode:
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